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Amtlicher Weil-
Leine Königliche Koheit her Hroßherzog haben

AH unter dem 30. September d. I . gnädigst bewogen ge¬
funden,

dem Obersten Otto von Schweingel , Kommandeur
des Königlich Sächsischen Fuß -Artillerie -Rcgiments Nr.
12 in Metz, das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe und

dem Premierlieutenant Richard Freiherrn von Müller
im Königlich Sächsischen 1. Husaren-Regimeut Nr. 18
in Dresden das Ritterkreuz erster Klasse

Höchstihres Ordens vom Zähriugrr Löwen zu verleihen.

Keine Königliche Koheit her Hroßherzog haben
Sich gnädigst bewogen gesunden, dem Präsidenten des Mi¬
nisteriums der Finanzen , Geheimen Rath Ellst Stier , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König von
Bayern verliehenen Großkrcuzes des Königlich Bayerischen
Ordens vom Heiligen Michael zu ertheilen.

Seine Königliche Koheit her Hroßherzog haben
«nter 'm 3 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den Stations -
kontroleur Zollinspektor Wilhelm Wirthle in Aachen zum
Ober-Zollinspektor bei dem Hauptsteueramt Singen zu er-
nennen .

Mittelst Allerhöchster KabinetSordre vom 27. September or.
ist Folgendes bestimmt worden :

Der Assistenzarzt 2 . Klaffe Or. Hecker vom 6. Badischen
Infanterie- Regiment Nr . 114 wird zum Ostfriesischen In -
fanterie - Regiment Nr. 78 und

der Assistenzarzt 2 . Klaffe vr . Stadthagen vom Hol¬
steinischen Infanterie - Regiment Nr. 85 zum 3. Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 111 versetzt.

Der Unterarzt vr. Dengel vom 5. Badischen Jnfante-
rie- Regiment Nr. 113 wird, unter Versetzung zum 2. Badi¬
schen Fcld - Artillerie - Rcgiment Nr. 30 , zum Assistenzarzt
2. Klaffe und

der Unterarzt der Landwehr, Janzer , vom 1 . Bataillon
(Bruchsal) 3. Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 zum .
Assistenzarzt 2. Klaffe der Landwehr befördert.

Der Stabs » und BataillonSarzt l) r . Keßler vom Füsi¬
lier-Bataillon 2. Hannoverschen Infanterie-Regiments Nr . 77
scheidet als Halbinvalide mit der gesetzlichen Pension aus
dem aktiven SanitätS- CorpS aus und tritt zu den Aerzten
der Landwehr des 2. Bataillons (Heidelberg) 2. Badischen
Landwehr-RegimeptS Nr. 110 über.

Aicht-Amllich« Weil.
Telegramme.

-j- Wien , ^7. Okt. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben an Fürst Auersperg, womich
der Kqiser die Demission des GesammtministeriumS für die
im ReichLrathe vertretenen Länder annimmt. Die Minister
findMaußzagt , bis zut Neubildung des Ministeriums ihre
Amtsführung sortzusetzen .

. SW« - » -- —-- - - - — -
Fein HlüLe ein Man--

Roman von E . Braddon .
(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Nr . LStz.)

Gerade in »er schwülsten Stunde diese» heißen Tage» vermindert
sich die Geschwindigkeit de» Zuge», welcher nur noch au » einem Hal¬
den Dutzend Wagen voll Tenbyanern besteht , und langsam fährt er
an den wenigen umhergeßreuten ArbciterhänSchea und den heryuLge-
patzten Villen vorbei, welche die Vorstadt Llandrysak» bilden. Dort
ist der klein« Bahnhof — da» Restauration - zimmer , der Bücherstond,
Alle» »en rägls « ; die beiden flinken Gepäckträger, immer bereit , da»
Gepäck bi- auf die höchste« Spitzen der umliegenden Berge zu beför¬
dern ; der ruhige Bahnhosrinspektor, der an» fleht , al» habe er in sei¬
nem ganzen Leben noch nie von einem Eisenbahn - UnglSck gehört, und
evdlich die ganze Bevölkerung Llandrysak», die herbeigeeilt ist , nw der
Avkunst de» Age » beizuwohneu. Da fitzen sie in ehrfnrchterwecken-
der Reihe, so viele von ihnen wenigsten» , al» auf den Bänken Platz
gefuudm haben ; die Anderen stehen und All« starren die Neaonkom-
» eudeu ny .

Herwann beachtet diese Eingeborenen nicht mehr, al» wenn sie
eben so viel Reihen Kohlköpfe in de» Bahnhofäinspektor » Sorte «
wären, denn drüben in einiger Entfernung de» Bahnhöfe» hält ein
kleiner , zweispäoniger Gtstllschastrwagen, auf dessen Vordersitz ein
geistlicher Herr «eben dem Kutscher fitzt, während eine Dame den
Hintersitz eiunimmt, eine Dame, die ihm unter dem Schatten eine»
bastseidepe« Sonnenschirme» hervor zulichelt nnd der sein Herz, von
Glückseligkeit überströmend, freudig entgegenschlägt.

Der geistliche Heer , der von seinem Sitze herabklettert, al» der Zug
»»hält, und sich al» Mr . Petherick, der Pfarrherr von Lochwithian,
«stmhgrt, erreicht den Perron in demselben Augenblicke, wo Hermann
>n»steigt, und ist ihm beim Aursucheu de» Gepäck » behilflich. Ein
Koffer, eine Reisetasche und ein Reise-Schreibneceffaire werden rasch

f Wien , 7. Okt Meldungen der „Polit. Korresp. " :
Konstantinopel . Nachdem der Sultan bei seiner Weigerung
beharrte, die Ermächtigung zum Abschluß der Konven¬
tion mit Oesterreich zu ertheilen , ist letztere als end-
giltig ausgegeben zu betrachten. Nichtsdestoweniger ist
es Thatsache, daß man in den Kreisen der Pforte fortfährt,das größte Gewicht auf die Erhaltung des besten Einver¬
nehmens und der ungetrübtesten Beziehungen zu Oesterreich
zu legen. — Die Pforte ernannte Thair Pascha zum Dele-
girten für die bulgarische und Uachja Pascha für die serbi¬
sche Grevzfeftstellungs - Kommisstvli . Letztere Ernennung scheint
erst erfolgt zu sein , nachdem der Fürst von Serbien tele¬
graphisch beim Sultan unter dem Ausdruck seines aufrichti¬
gen Wunsches wegen Wiederherstellung freundschaftlicher Be¬
ziehungen bezügliche Vorstellungen gemacht hatte. Die tür¬
kisch-persische Grenzregulirungs-Kommisfivn ist vorgestern zu¬
sammengetreten. Feridun Bey wurde zum Generalkonsulin Pesch ernannt. — Aus Belgrad . Senator Christic ist
zum Ministerresidenten bei der Pforte ernannt . Angeblich
auf den Rath Rußlands beschloß der Fürst bei der Neubil¬
dung des KabinetS konservative Elemente in dasselbe einzu¬
beziehen .

-s- Pestb , 7. Okt. Die „Pesther Korresp. " berichtet aus
Wien : Der ehemalige ungarische Minister Bitto erklärte,als er vom Kaiser über die allgemeineStimmung betreffs der
politischen Lage befragt wurde : das Vorgehen der Regierung
trage große Schuld an der Schwierigkeit des heutigen Zu¬
standes und sei nicht über berechtigte Vorwürfe erhaben, weß-
halb dieselbe jedenfalls auf Angriffe im Reichstage gefaßt
sein müsse. Die Eventualität etwa nothwrndig erscheinen¬
der Schritte in der Politik hätte offener angrdeutet werden
den können ; der Borwurf , daß die befolgte Politik gegendie ausgesprochenen Intentionen des Landes verstoße , wäre
dann nicht in so hohem Maße provozirt worden . Die Ma¬
jorität des Reichstages werde den Thatsachen Rechnung tra¬
gen und keine solche Bestimmung treffen, welche das Ansehen
der Monarchie nach außen hin irgendwie schädigen könnte.
Bitto wies auch auf die Modalitäten hin , welche seiner An¬
sicht nach geeignet, ja angezeigt wären , um in Bezug auf
die Endziele der befolgten Politik die Beruhigung und die
Zustimmung des Landes zu ermöglichen .

-s London, 7. Okt. Eine Meldung des „Reuter'schen Bu-
reauS " aus Simla vom Heutigen bezweifelt die Richtigkeit
der Nachricht indischer Zeitungen von der bereits erfolgten
Besetzung Ali -Musjids durch die Engländer.

f Kopenhagen, 7. Okt. Der Reichstag wurde heute vom
Eonseilpräfidenten eröffnet. Das Budget wird dem Folke-
thing morgen vorgrlegt.

Deutschland.
-s Berlin , 7. Okt. Der „Reichsanzeiger" bemerkt den

vielfachen Hoffnungen und Befürchtungen , welche hinsichtlich
der Eisenenquete in öffentlichen Blättern hervortreten , gegen¬über, daß die Enquetekommission überhaupt nur den Auftrag
hat, die Lage der Eisenindustrie objektiv durch Vernehmungvon Sachverständigen festzustellen , dagegen nicht befugt ist,
subjektive Urtheile abzugeben und Vorschläge bezüglich der
Zollgesetzgebung zu machen .

-f- Berlin , 7. Okt. Der Reichstag erledigte heute die

au» dru verschiedenartigen Gepäckstücken hervargesucht und auf den
Barderfitz de» Wagen» gehoben , wo sie deu bisher von Mr . Petherick
eingenommenen Raum füllen. Hermann überläßt dem liebeuSwürdi -
gea Pfarrer die ganze Verantwortlichkeit für da» Gepäck , während er
zu Edith» eilt uud, zu tief bewegt , um Worte zu finden , die liebe
Hand stumm erfaßt . Vergessen find in diesem Augenblick alle Bedan¬
ken, alle Hoffnungen, die nicht von ihr oder für fie find. Wie lieb¬
lich erscheint ihm tiefe» Bild — der fi« umgebende Kranz von Ber¬
gen, die Wärme nnd Pracht de» Sommernachmitlag », die fernen
Banernhänser , die hier und da weiß au» dem Brünen hervorschim¬
mern , der vollkommene Friede aller ihn umgebenden Dinge ! Die
Rnhe der Landschaft schleicht sich wie wohlthuender Balsam in sein
Herz ein, und al» er seinenPlatz neben Edith» einniwmt , empfindet er
jene» friedvolle Gefühl der Freude, welche» un» mitunter in glücklichen
Träumen beschleicht — in irgend einer Vision, wo die Todten zu an » zu¬
rückkehren und die Tage unserer Jugend erneuert wrrden .

„ Vielleicht wäre e» besser , wenn wir den Koffer hinten unter -
brächten, Edith», wenn e» Ihnen nicht unangenehm ist, * läßt sich hierdi« muntere Stimme Mr . Petherick'» vernehmen, der fühlt , daß er am
Ende recht im Wege sein würde , wenn er diesen beiden Träumern
seine irdische Gestalt aufdränge. Edith» blickt mit einem sanften Lächeln
der Unbefangenheit zu ihm aus ; sie weiß durch»«» nicht , wa» er
meint , da fie augendlicklich jede» Berständniß für ihre Muttersprache
verloren hat , anrgenvmmen , wenn fie „ Hermann " spricht. Und so
schiebt Mr . Pecherick den Koffer van dem Bock aas den Hintersitz und
nimmt seinen Platz neben dem Kutscher wieder eia , durch welche
Maßregel Hermann uud Edith» allein in ihrem Paradiese bleiben.

„Wie sreandlich von dir, mich abzuholen I " ruft Hermann .
„Wie freundlich von dir , soviel eher zn kämmen , al» t » ver¬

sprochen hattest !" erwidert Edith» , nach welchen höchst originellen
Bemerkungen Beide auf einige Augenblicke in selige» Schweigen ver¬
fallen und sich gegenseitig anschauea, während der Wagen au» Llan-

auf der Tagesordnung stehenden mündlichen Berichte der
Abtheilungen und der Wahlprüfungs-Kvmmifsivndurchweg denvon diesen gestellten Anträgen gemäß. Während der Sitzungverweilte Fürst Bismarck kurze Zeit am Tische des Bundes-
rathes . — Nächste Sitzung Mittwoch . Tagesordnung: Präsi¬dentenwahl und zweite Lesung des SociaUstengesctzes .

Wie nationalliberale Fraktion setzt heute Abend die am
Vormittag beg»nnenen Berathungenbezüglich de » Socialisten-
grsetzes fort ; es wurde beschlossen, die Verhandlungen als
vertrauliche zu behandeln. Der „Nationalztg ." zufolge be¬
wegt sich die Fraktion im Großen und Ganzen auf dem Bo¬den der Kommisfionsbeschlüsse.

— Nachdem nunmehr die H afenbauten in Wilhelms -haven beendet sind , dürste es von Interesse sein , Näheresüber die Anlage zu erfahren . Der Hafen selbst (so schreibtdie „Trib .") ist ein sog . Fluihhafen . Aus der Hafenein¬fahrt gelangen die Schiffe durch die erste Schleuse in den200 M . langen , 120 M . breiten Vorhafen und durch eine
zweite Schleuse in einen 1200 M. langen Kanal, welcherzum KriegShafen führt. Letzter« schließen 3 Trockendocks und2 Hellinge ab. Der KriegShafen ist 4M M. lang , mehrals halb so breit und enthält auf seinen aus Klinkern er¬bauten und mit Quadersteinen verblendeten Ufern mächtige
drehbare Krahnen . Die eine seiner Langseiten ist nicht mit
durchgehender Kaimauer, sondern wie der Kanal über Wassernur mit einer Steindossirung vx-

kehen , um eine spätere Er¬
weiterung des Hafens zu erleichtern . Die Wassertiefe sämmt -
licher Bassins beträgt fast 11 M., ist also auch für die
schwersten Schiffe ausreichend groß. Die Docks haben eineobere Breite von durchschnittlich 8 M ., eine Länge von 142M . , so daß sie auch für Reparaturen der größten Panzer -
freghtten sich eignen. Der Wafserabschluß der Docks wird
durch eiserne Pontons bewirkt . Gegenwärtig arbeitet mandaran , südlich deS Kanals einen großen Handelshafen ans-
zubaggern und durch seine Verbindung mir dem Kriegshasenzugleich eine zweite Ausfahrt für diesen zu gewinnen. Die
MarineetablifsementS und Depots liegen um den letzterenherum . Was die Land- und Küstenbefestigung anlangt, soist eine Encrinte nicht vorhanden. 3 Forts, welche so weit
entfernt liegen , daß der KriegShafen gegen ein Bombarde¬ment genügend gesichert ist , schließen das Terrain auf der
Landseite ab. Sämmtliche Werke find sehr geräumig , gutausgerüstet und sekundiren sich in zweckmäßigster Weise. Neben
dieser zur Zeit in Fertigstellung begriffenen Landfront befin-det sich in östlicher und nordöstlicher Richtung der Stadt
vorgelegt die Küstenbefestigung. Die ganzen Befestigungs¬anlagen sind oder werden telegraphisch mit der Centralstationverbunden , auch finden sich an der Küste Observatorien,welche mittelst des von Siemens und Halske konstruirtrn
elektrischen Distanzmessers Torpedos im Moment , wo sichdas feindliche Schiff über ihnen befindet , vom Lande au- znentzünden gestattet.

DaS grrße literarische Unternehmen der Publikation der
p »litischen Korrespondenz Friedrichs des Großen ,welches die Akademie der Wissenschaften in Berlin seit eini¬
gen Jahren vordereiten läßt, ist nunmehr so weit gefördert ,daß in wissenschaftlichen Kreisen dem Erscheinen der erstenbeiden Bände des auf 30 Bände veranschlagten monumen¬talen Ouellenwerkes bis zum Jahresschluß entgegengesetzt »

drysak hin, «» auf den einsamen Weg rollt , der über di« weite Haidk
führt , wo kleine Wofferpsützen wie Diamanten in der Sonne glitzern.
Hach über ihnen läßt die Lerche ihre« fröhlichen Gesang ertönen , als
juble fie über ihre Wiedervereinigung.

„Wie erfreut die Natur darüber scheint , un» wieder zusammen z»
sehen !" sagt Hermann mit glücklichem Lachen.

„Bist d» wirklich so thöricht gewesen , ein Hau» zu wiethen, Her¬mann , oder war dieser Theil deine» Briese» nur ein Scherz ? '
„ Ein Scherz , für den ich jährlich einhundert und zwanzig Pfund

zu bezahlen Hab«, um nicht von den Abgaben zu reden ; ein Scherz ,den die Herren Molding und Horneß im Begriffe stehen, einzurichten.E» wird zu unserem Hochzeitttage im September fertig sein , sa daßwir , im Falle wir der Schweiz eher müde werden , al» wir e» jetztdenken, unser Hau » zu unserm Empfange bereit finde « werden."
„Unser Hau » ! Wie wunderbar da» klingt, Hermann !"
„ Süßer noch al» wunderbar Liebchenl "
„ Aber du sprichst von unserer Hochzeit, al» wäre fie für September

festgesetzt ."

„Ist dem nicht so ? Ich dachte , wir wären dahin übereinge-
kommen."

„ Nein , wirklich nicht ; ich sollte wenigsten » »och ein Jahr bei Ruch
zu Hause bleiben, »m ihr genügend Zeit za lassen , sich au den Gr -
danken unserer Trenaang zu gewöhnen ."

„E » soll ja gar keine Trennung stattfinden . Do und ich, wir werde»
Sster aus acht bi» vierzehn Tage nach Lochwithian reisen, wenn un »dein Papa haben will."

„AIS ob sich Papa uicht immer freuen würde, on» zn sehen."
„Und dein- Schwester kann un» wenigsten» zweimal im Jahre be¬suchen. DaS Reisen wird ja heutzutage selbst Kraulen s, sehr er-leichtert ."

„Ruth ist so gut gewesen I" ruft Edith».
(Fortsetzung folgt.)



wird . Die beiden Bände umfassen die Korrespondenz Frie¬
drichs bis zum Schluffe des Jahres 1743 .

Aiel , 7 . Okt . Der Kronprinz , die Kronprinzessin und

Prinz Heinrich find mit hohem Gefolge um 9 Uhr Morgens
hier eingetroffen und vom Minister v . Stosch und Admiral

Ainderling empfangen worden . Ein offizieller Empfang hat
nicht stattgefunden . Die hohen Herrschaften begaben sich mit
dem Königsboot an Bord des Prinz Adalbert . Die in Dienst

gestellten Schiffe paradirten und salutirten . Um 11 Uhr
fand ein Frühstück an Bord , um 1 Uhr die Rückreise nach
Berlin statt .

Kassel , 5 . Okt . In dem Befinden des Feldmarschalls
Moltke ist zwar keine Verschlimmerung eingetreten , dasselbe
wacht aber so langsame Fortschritte » daß der bereits festge¬
setzte Tag seiner Abreise abermals verschoben werden mußte .

( Der Feldmarschall befindet sich noch immer iü der Woh¬
nung des Geh . KommerzienrathS Henschel , seines Quartier «

geberS vom Königsmanöver her , wo er sich von Seiten der

ganzen Familie der sorgfältigsten Pflege erfreut .)

Koburg , 3 . Okt . Der „ Leipz . Ztg . " wird von hier ge -
meldet : Gestern Vormittag ist der Großfürst Alexis Ale -

xandrowitsch von Rußland hier eingetroffen . Nachmittags
4 Uhr fand im Palais Edinburgh allhier die feierliche Taufe
der jüngst gebornen Tochter des Herzogs und der Herzogin
von Edinburgh statt , welche die Namen Alexandra Luise
Olga Victoria erhielt . Die Taufe vollzog der Kaplan des

Herzogs von Edinburgh unter Assistenz des hiesigen Hof -

Predigers Hansen . Pathen waren : der Kaiser von Rußland ,
der Herzog von Cambridge , die Königin von Griechenland ,
die Prinzessin Christian von Schleswig - Holstein und die

Prinzessin Luise von Großbritannien , Marquise of Lorne ,
welche sämmtlich durch den Herzog und die Herzogin von
Koburg und den Großfürsten Alexis von Rußland vertreten
waren .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 5 . Okt . Das heutige Morgenblatt der „ Neuen

Fr . Presse " ist wegen des Leitartikels , der den Rücktritt des
ungarischen Finanzministers betraf , konfiszirt worden . —
Am 26 . Sept . hat sich die Wiener altkatholische Kultus -

gemeinde konstituirt .
Wien , 6 . Okt . AM 17 . Oktober , wie Anfangs be¬

stimmt war , wird der Reichsrath noch nicht zufammentreten ,
aber die Verzögerung wird doch nur nach Tagen zählen :
es läßt sich eben noch nicht übersehen , wann die Antwort
auf die Urgirung der Entscheidung über das Entlaffungsge -

such des Ministeriums Auersperg erfolgt und , gleichviel , wie
diese Entscheidung fällt , ob das ganze Ministerium oder ob
es nur theilweise bleibt oder geht , es ist klar , daß das etwa
rekonstituirte Ministerium der Zeit , sich zu sammeln , ein
eventuelles neues Ministerium der Zeit , sein Programm fest,
zustellen , bedarf . Mit der bosnischen Frage aber , das darf
man nicht vergessen , hat die diesseitige Ministerkrisis nichts
zu schaffen , sondern das Ministerium ist in dem Augenblick
gegangen , wo es die Aufgabe , die es schon vor Jahresfrist
als fortan seine einzige bezeichnete , gelöst , wo es den Aus¬
gleich mit Ungarn zu Stande gebracht hatte . Anders liegt
die Sache in Ungarn . Das Ministerium Tisza hat sich
mehr als einmal gerühmt , daß es die Ziele der Politik des
Grafen Andraffy vollständig kenne und billige ; dieses Mini¬
sterium hat mithin kein Recht , der Verantwortlichkeit dafür
vor dem Reichstag sich zu entziehen und die Entscheidung
des Kaisers konnte füglich keine andere sein , als wohl die
dargebotene Entlastung anzunehmen , es ihm aber nicht zu
erlaffen , vor dem Parlament zu vertreten , was es machen
geholfen .

Wien , 7 . Okt . Karatheodori Pascha übergab heute dem
Auswärtigen Amte das Rundschreiben der Pforte , worin
dieselbe dm Wunsch ausspricht , mit Oesterreich in freund¬
schaftlichen Beziehungen zu bleiben , aber unter Hinweis auf
das Verfahren der österreichischen Truppen in den okkupir-
trn Provinzen den Abschluß einer Konvention ablehnt .

— Ueber die Einnahme von Klobuk bringt der „ Bote
für Tirol und Vorarlberg " nachstehenden Bericht : Am 21 .
September Vormittags kam ein feindlicher Parlamentär , um
wegen Uebergabe der Festung Klobuk zu verhandeln ; aber
F .M .L. Jovanovich gab den ächt militärischen Bescheid fdaS
scheint uns nicht ein ächt militärischer , sondern unter Um¬
ständen ein recht unnützer und grausamer Bescheid zu sein),
daß er sich die Festung sammt ihrem ganzen Inhalt selbst
nehmen werde . Zum Beweise , daß er seine Antwort wahr
zu machen gesonnen sei , ließ Jovanovich aus Ragusa zwei
schwere Geschütze (Zwölfpfünder ) herbeiholen . Jetzt ging es
aber an eine schwierige Arbeit , nämlich an keine geringere ,
als den Weg für die bereits vorhandenen und erwarteten
Feuerschlünde bis zur entsprechenden Berghöhe empor wegsam
zu machen . Gegen 1500 Mann arbeiteten Tag und Nacht
hindurch , während es entsetzlich regnete . Ja , alle Wetter
schienen los zu sein . Inzwischen rollte Kanonendonner , dann
nämlich , als die Gebirgsbatterie die Höhe erreicht hatte . Von
Kleingewehrseuer vernahm man nur wenig , da die Entfer¬
nungen für unser Gehör noch zu groß waren . Die Häuser
dieser Gegend sind verlassen und von allem Beweglichen ge¬
räumt . Auf einmal hört man Weiber und Kinder schreien
und um Hilfe rufen . Fürchterlich war der Anblick , welcher
sich darbot : «ine ganze größere Karawane von Weibern mit
Kindern und belasteten Tragthieren wollte eine Brücke pas -
firen ; diese bricht unter ihnen zusammen und Alles kollert
in die Tiefe . Wahrscheinlich war das Loos , welches die
Unglücklichen ereilte , uns zugedacht gewesen ! Im Südosten
stehen die Montenegriner jedem Durchbruchsversuch felsenfest
entgegen ; die übrigen drei Seiten sind von drei Brigaden
( eine vierte kam nämlich von Ragusa her ) so dicht besetzt
und so wohl bewacht , daß ein Entkommen der Feinde sich
als unmöglich darstellt . Pardon gibt es wider diese Rotten
längst nicht mehr , da ja auch sie keinen kennen , nicht einmal
Verwundeten und Sterbenden gegenüber . Heute , hieß es ,

werde der Hauptangriff auf Klobuk begonnen werden , das
von ungefähr 1500 Aufständischen besetzt sein soll. Die Ka¬
nonen lassen sich bereits in majestätischer Weise hören und

scheinen dem Feinde großen Schaden zuzufügen . Dennoch
mag es zweier Tage bedürfen , bis mit Allem aufgeräumt
ist , da der Kommandant möglichst schonen und aus der Ferne
mit Geschützfeuer wirken will , eingedenk des furchtbar steilen
und höchst schwer zu erklimmenden Terrains , das dem Feinde
sehr zu statten kommt . Die Feinde schießen trotz großer
Entfernung sehr heftig , da ihre Gewehre die erstaunliche
Treffweite von 14 - bis 1700 Schritt erreichen . UcbrigenS
treffen sie in die Ferne mehr als in der Distanz von 300
Schritten nach abwärts , da sie fast Alles überschießen und
in der Nähe keine große Treffsicherheit haben .

Frankreich
Paris , 5 . Okt . Das Mißtrauen ist unheilbar . ES be¬

steht ernsthaft auch bei ernsthaften politischen Persönlichkeiten ,
weil der Marschall durch eine Familienangelegenheit auch
heute verhindert wurde , dem Miuisterrath beizuwohnen und
mithin das Dekret , welches die Gemeinderäthe zur Ernen¬
nung der Wahlmänner für die Senatswahlen einberuft , erst
im Ministerrath am Dienstag verfaßt und unterzeichnet wer¬
den kann . Man argwöhnt : der Marschall manövrire im
Einvernehmen mit den konservativen Umsturzparteien , welche
die Senatswablen bis in den März vertagen wollen , und
erhebe Schwierigkeiten gegen die Unterzeichnung des Dekrets .
Es ist jedoch kein wahres Wort daran . Der Marschall mag
auch in dieser Angelegenheit noch mit Dupanloup , Buffet ,
Broglie rc. denken und fühlen ; es verhinderte ihn dies je¬
doch nicht , die Erledigung der Angelegenheit dem Minister¬
rath sreizustellen , welcher die formelle Erledigung nun bis
Dienstag verschiebt , um das Dekret noch in der Sitzung mit
der Unterschrift des Präsidenten der Republik zu versehen .
Auch hierüber äußerte Hr . Dufaure : „ js m' e,, vksi -Ks

« sagte
er zu einem Senator , der ihn von dem erwähnten Miß¬
trauen in Kenntniß setzte . Die dermalige Geradheit , Festig¬
keit, Entschlossenheit des Hrn . Dufaure find allen Umständen
gewachsen , wie noch niemals . Der greise Staatsmann ist
sich seiner Macht noch lebhafter bewußt , weil er mit noch
starken Schultern das enorme Gewicht der Verantwortlichkeit
trägt . Die Wahlmänner werden spätestens am 27 . Oktober
erwählt und die Senatswahlen werden nicht über den 5 .
Januar verschoben . — Die Regierung beräth mit dem an¬
wesenden General Chanzy Maßregeln bezüglich der Hungers -
noth in Marokko . Man kann die Grenze militärisch besetzen,
um den Uebertritt verzweifelnder VolkSmaffen gewaltsam zu
verhindern , oder man kann die marokkanische Grenzbevölke¬
rung mit Lebensmitteln unterstützen und sie gleichsam als
eine abwehrende Vorhut gegen andere andringende Massen
unterhalten . Die Regierung wird sich für letztere Methode
entscheiden , wenn sie glaubt , die entsprechenden Ausgaben
verantworten zu können . (A . Z . )

Paris , 6 . Okt . Auch Frankreich hat seine Christ¬
lichen Socialen , die aber hier natürlich ultramontan ge¬
färbt sind . An ihrer Spitze stehen der blinde Bischof in
partibo » Hr . v . Skgur und der ehemalige Kürassterrittmeister
Graf Mun . Diese beiden Volksverführer eigener Art wollen
dem Vernehmen nach demnächst ein neues Wochenblatt her¬
ausgeben mit dem charakteristischen Titel : „ La Croix et
l' Epse " (Kreuz und Schwert ) . Als der Geldgeber für das
Unternehmen wird der Herzog v. Larochesoucauld -Bisaccia
genannt .

Die internationale Friedens - und Freiheitsliga hatte Victor
Hugo zu den öffentlichen Vorträgen eingeladen , welche sie
gegenwärtig in Paris veranstaltet . Der Dichter hat darauf
mit folgendem an Hrn . Charles Lemonnier gerichteten Schrei¬
ben geantwortet :

Guervsey , den 22 . September 1878 .
Werther Kollege und Präsident l Zn meinem großen Bedauern

kann ich das Präsidium , mit dem Sie mich beehre » wollen , nicht an¬

nehmen . Ich bin hier zurückgehalten , aber Sie wissen , wie ich mich
ans tiefstem Herzen dem großen Werke der Freiheit und de- Frie¬
den » anschließe . Di « Könige bemühen sich gegen die Freiheit und die

Geistlichkeiten gegen den Frieden , aber der Erfolg ist darum nicht
minder gewiß ; die Völker wollen sich verbünden und unsere Zeit hat
eine doppelte Aufgabe , die zugleich eine doppelte Pflicht ist : Abschaffung
de» Willen » der Könige , Ausführung de» Willen » der Völker . Me¬

ist di« Zukunft . Eine friedliche und zugleich ruhmvolle Zukunft . Ich
schüttle Ihre Hände in den weinigen . Victor Hago .

Gestern , Samstag , war die Welt -Ausstellung nur mehr
von 75,263 Personen besucht , von denen blos 59,639 ihren
Eintritt bezahlt hatten .

Papst Leo Xill . hat an den Bischof Freppel als Ver¬
fasser des Werkes : I ^g, Lraäiticm catdoliyus sur 1' iu -
kuil1ibilit6 xoutiüeaiö (Die katholische Ueberlieferung hin¬
sichtlich der päpstlichen Unfehlbarkeit ) folgendes Breve er¬
lassen :

Ehrwürdiger Bruder . Gruß und apostolischer Segen . Da e» ver¬
boten ist, zu der von Christo verkündeten Lehre etwa - hinzuzusügen
oder von ihr etwa » hinwczzunehmen und da e» mithin weder dem

Oberhaupt der Kirche noch dieser selbst gestattet ist, ein neue » Dogma
einzusühren , so ergibt sich daran » nothweodig , daß , wenn sich irgend
ein dunkler oder schwieriger Punkt zeigt , der in der Heiligen Schrift
oder der Ueberlieferung seinen Keim zu haben scheint . Ihnen lediglich
die Aufgabe znsällt , diesen Punkt zu erläutern , anszuklären , zu be¬

stimmen . Indem die» außer Zweifel ist , haben Sie unstreitig da»

beste Mittel gewählt , die göttliche Offenbarung de» Unsehlbarkeit »-

dogma 'S, wie e» von dem Lkumänischen Konzil de » Vatikan » definirt
worden ist , zu vertheidigen , indem Sie sich nicht nur aus die Auto¬
rität der heiligen Bücher stützten , sondern auch die ganze Reihe dir

geschichtlichen Zeitalter durchgingen und einem jeden von ihnen reich¬
liche Beweise für die ständige Ueberlieferung diese» Dogma '» entlehn¬
ten . Gewiß ist die Arbeit , die Sie unternommen haben , eine unge¬
heure , aber ste weist siegreich alle gegen den Charakter dieser Erklä¬

rung erhobenen Verleumdungen zurück und verbreitet eia neue » Licht
über die Reinheit und Heiligkeit der katholischen Lehre . Wir wünschen !

Ihnen also Glück und danken Ihnen lebhaft für die beiden ersten

Bände Ihre » sehr gelehrten Werke », in welchen Sie eine Rückschau
aus die Urb rlieferung der ersten zehn Jahrhunderte anst llen ; wir
wünschen Ihnen gleichzeitig die nöthige Gesundheit und Kraft , ein für
die Ehre unsere » heiligen Glauben » und der Kirche so wichtige » Werk
glücklich zu Ende zu bringen .

cf Paris , 7 . Okt . Die Radikalen haben im XVIs . Ari
rondiffement von Paris den Sieg davongetragen . Hr . Henr -
Maret , Redakteur der „ Marseillaise " , wurde mit 1561
Stimmen gegen 1317 , welche auf Hrn . Charles Risler ent -
fielen , zu « Gemeinderath für das Quartier des Epinettes
gewählt . Die „ Marseillaise " , welche selber kaum dieses Re -
sultat zu hoffen gewagt hatte , schreibt :

Die gestrige Wahl ist ein großer Sieg für die Republikaner von
Prinzipien , welche über den zersetzenden Einfluß der opportunistischen
Lehren mit Recht in Unruhe gerathen waren . Sie beweist , daß di »
allgemeine Stimmrecht , welche» den offiziellen Kandidaturen der ma »
ralischen Ordnung heimgeleochtet hat , seine Unabhängigkeit auch nicht
den autoritären Anwandlungen einer neuen „leitenden Klaffe " unter -
ordnen will und daß e» nicht vergessen hat , daß nur da» System der
Zugeständnisse und Kompromisse den 16 . Mai möglich gemacht hat
und die monarchischen Parteien aafmuntern könnte , ein letzte» Aben¬
teuer zu versuchen . E » ist eine Ehre für die Bürger de» Quartier
de » Epinetter , die der Republik schon so viele Beweise von Anhäng -

lichkeit gegeben haben , die Ersten gewesen zu sein , welche den von
den offiziösen Bertheidigern der Politik de» Hrn . Gambetia in Bewe¬

gung gesetzten Mitteln oller Art zu widerstehen gewußt haben . Weder
der von den beflissenen Dienern de» Redner » von Roman » gemachte
Aufwand von vcredtsamkeit noch die mit einer Kunst , welcher wir
hiermit öffentlich Gerechtigkeit widerfahren lassen , verbreiteten Ver¬

leumdungen waren im Stande , gegen die Ueberzeugungen der Bür¬

ger durchzudringen , die zu fest und uneigennützig waren , um solchen

Kunstgriffen zugänglich zu sein . Die Bedeutung de» gestrigen Vo¬
tum » ist eine tiefere , ol» die Berherrlicher de» OpPorluni »muS , die

freilich durch diese Lektion einigermaßen au » der Fassung gebracht
sein wögen , werden zugebcn wollen . ES ist von Wichtigkeit , ste nicht
verkleinern zu lassen . Da » allgemeine Stimmrecht erachtet , daß e»

für die Ehre , sein Vertreter zu sein , nicht zu viel ist , aus ein ganze »
der Bertheidigung der Republik gewidmete » Leben und aus unerschüh ,
terliche Treue für dir Grundsätze der Revolution Hinweisen zu kön¬
nen . E » hat sein blinde » Vertrauen in die oft feierlichsten Verspre¬
chen zu theuer bezahlt , um nicht von seinen Bevollmächtigten andere

Bürgschaften zu verlangen . Gewiß wird man stch morgen den An¬

schein geben , diese Handvoll Wähler , welche in da» allgemeine Kon¬

zert von Bewunderung und Schmeichelei , da» den Führer de» Oppor -

tunirmu » auf seinen Reisen begleitet , einen MiHton bringen , gering¬
schätzig zu behandeln . Man wird der Wahl in der Vorstadt Batignol -

le» dle Triumphe von Balence und Roman » entgegenhalten und die

ersten al» da» Erzeugniß aller vereinigten persönlichen Gehässigkeiten
und Rankünen darstellen . Klägliche Mittel , über welche sich Die¬

jenigen selbst, die ste anwenden , nicht täuschen werden . Die Wahrheit
ist vielmehr die, daß die Wähler von Pari - stch um die ächten Ber -

theidiger der Demokratie , um die Männer schaaren , welchen zum Lohn
ihre » Bemühen » mehr Leiden und Prüfungen , al » Ehren und Aemter

zu Theil geworden find , daß ste den Mächtigen de» Augenblick - be¬
deuten , ste seien nicht gesonnen , ihre rechtmäßigen Rückforderungen
den Launen und Phantasten einer Handvoll sogenannter Staatsmän¬

ner unterzuordnen , sondern wollten wieder die souveränen Schieds¬
richter ihrer Geschicke werden . Darum freuen wir uns und werden

stch mit un » alle wahren Republikaner freuen , nicht sowohl über den

Erfolg unsere » Freunde » Henri Maret , al » über da» Wiedererwachea
de » politischen Geiste », de » allgemeinen Stimmrecht », welche» von de«

Opportunisten so seltsam in die Irre und aus Abwege geführt wor¬

den war .
Die reaktionäre Presse sucht , natürlich in einer an¬

dern Absicht , die Bedeutung dieser Wahl noch mehr zu
übertreiben . „ Das ist der Anfang vom Ende, " ruft „ PariS -

Jonrnal " , und für daS . „ PayS " ist Gambetta ( mindestens
bis morgen !) ein abgethaner Mann , „ ein Catilina ohne
Muth , eine Art von Masaniello , aber gemein und ohne
Poesie , dem die Dekoration des Golfs von Neapel und die

Musik von Auber fehlt ." Der „ FranyaiS " druckt den obigen
Artikel der „ Marseillaise " frohlockend ab und bemerkt : WaS
wird dem Hrn . Gambetta diese Wahl des Hrn . Henri
Maret einbringen ? Zweierlei : erstlich einen Verdruß und
dann eine Aufmunterung , in seinen Erklärungen von Ro¬
mans zu beharren . Die Niederlage seines Schützlings , Hrn .
Risler , hat ihn offenbar in seiner Eigenliebe kränken müssen .
Noch gewisser ist aber , daß er , wenn er diese Rede noch
einmal zu halten hätte , sie nicht abschwächen , sondern im

Gegentheil sie noch verschärfen würde . Hat er doch schon
einmal mit dem ihm eigenen AtticiSmuS erklärt , er werde

sich seinen Schweis nicht abschneiden .
Eben wird nun gemeldet , daß Gambetta auf seiner

Rückkehr aus der Schweiz nicht in Pontarlier , sondern in
Grenoble eine politische Rede halten werde , welche als
ein Epilog zu der Rede von Romans und vielleicht auch
als eine Rückäußerung auf die Versöhnung und Ausgleich
predigenden Reden des Hrn . v . Frey einet in Nantes und

Bordeaux anzusehen sein wird .
Die monarchische Partei hat endlich noch in der zwölften

Stunde einen Kandidaten für die nächsten Sonntag in
Moulins anstehende Wahl eines Abgeordneten , die bisher
nur eine Stichwahl zwischen zwei Republikanern sein zn
sollen schien, aufgebracht , und zwar niemand Anders , als den

Cheftedakteur der „ Assembler nationale " , Hrn . Adrieu de la
Valette . Derselbe ist in der Provinz gar nicht und in

Paris nur als ein unschädlicher Vielschreiber ohne Anhang
und ohne Publikum bekannt .

Wie verlautet , ist die Liste der Personen , welche aus Anlaß
der Welt - Ausstellung von der französischen Regierung deko-

rirt werden sollen , im Handelsministerium definitiv festge¬
stellt . Sie umfaßt 568 Personen , und zwar sollen 260 fran¬
zösische und 208 fremde Aussteller das Ritterkreuz , 40 fran¬
zösische und 60 fremde Aussteller das OffizierSkceuz der

Ehrenlegion erhalten .
Gestern , Sonntag , war die Welt -Ausstellung von 144,694

Personen besucht, von denen 131,847 ihren Eintritt bezahlt

hattm .



Die lange Reihe der mit der Welt-Ausstellung verbünde -
nm Kongresse nähert sich ihrem Ende. Die letzte dieser
Versammlungen, über deren Ersprießlichkeit nach den dies¬
maligen Erfahrungen sehr verschieden gemthrilt wird, ist ein
internationaler Brauerkongreß , und dieser hält nächsten
Donnerstag, 10. Oktober , seine letzte Sitzung . DaS Unter¬
richtsministerium hat jetzt den kühnen Beschluß gefaßt , die
stenographischen Protokolle aller dieser Kongreffe , deren Zahl
sich mindestens auf dreißig beläuft, zu einem monumentalen
Werke zu vereinigen , welches voraussichtlich 25 bis 30 Bände
umfassen wird ; das Werk sowohl , als jeder Band einzeln,
soll im Buchhandel zu haben sein .

DaS Ministerium ist noch immer nicht vollzählig und
bringt kaum allwöchentlich einen Conseil zu Stande. Hr.
Waddington weilt noch in Deauwille und ist nur in
langen Zwischenräumen einen halben Tag dem diplomatischen
Corps am Quai d'Orsay sichtbar ; Hr . Bardo nx pflegt
seine sehr angegriffene Gesundheit in der Nähe von Paris ;
Hr . Leon Say weilte gestern mit seiner Familie in GisorS
als Gast seines UntrrstaatssrkretärS Louis Paffy und Hr.
v. Frey ein et rüstet sich zu neuen JnspektionS- und Studien¬
reisen.

Die Erzherzoge Albrecht und Rainer und die Erzher¬
zogin Marie Karoline von Oesterreich sind aus dem
Schlöffe Eremitage im Norddepartement angekommen , um
der Vermählung des Erzherzogs Friedrich mit der Prin¬
zessin Isabelle von Troy, Tochter des Herzogs von Cray
und der Fürstin Nathalie de Ligne , Enkelin des Fürsten
von Ligne , beizuwohnen . Der Kardinal- Erzbischof von Cam-
brai wird die Trauung morgen in der Kapelle des Schlosses
vollziehen . Der Präsident der Republik hat dem Erzherzog
Friedrich bei dieser Gelegenheit durch den Grafen Ganey
daS Großkreuz der Ehrenlegion überreichen lassen.

Großbritannien
London , 7. Okt. Das Kabinet soll am Samstag zu

keinem entscheidenden Beschlüsse gekommen sein. Die weitere
Leitung der diplomatischen und kriegerischen Maßnahmen
bleibt daher vorläufig dem Vizekönig Lord Lytton den Um¬
ständen gemäß überlasten . Weitere Kabinetsberathungen sind
vorauszusehen. Wenngleich größere Truppenmassen augen¬
blicklich noch nicht vorgeschoben werden können, steht es doch
ziemlich fest, daß ein Theil von Afghanistan, wahrscheinlich
mit Einschluß Kandahars und JellalabadS , noch vor Win¬
ter besetzt wird , um einen einstweiligen Erfolg zu erzielen .
— Der vormalige Lordkanzler, Lord Chelmsford, ist ge¬
storben . — Der Grvßherzog von Mecklenburg -Strelitz ist
am Samstag hier eingrtroffen .

Loudo« , 7. Okt. (K. Z.) Die ganze Besatzung von
Peschawer marschirte gegen Ali Musjid , das Asghanenheer
marschirte gegen Kurum . Der Emir verstärkte die Besatzun¬
gen Kandahars, Ali Musjids, JellalabadS und setzte Jakub
Khan in Freiheit. Die Khyberesen erklärten sich augenblick¬
lich für England . Dieses wird keinen Winterfeldzug gegen
Kabul unternehmen , dagegen starke Stellungen am Khyber -
paß und im Kurumthal einnehmen , um im Frühjahr den
Feldzug vorzubereiten , wofern der Emir nicht mittlerweile
nachgibt.

Amerika .
New-Hork , g . Okt. Laut hier eingegangenen Nachrichten

aus Jamaica ist eine französische Fregatte vor St . Croix
eingetroffen und hat Truppen daselbst gelandet. Die fliehen¬
den Frauen und Kinder werden nach St . Thomas ein ge¬
schifft. Die aufständischen Neger fahren fort, die Zucker.
Pflanzungen niederzubrermen ; 40 Besitzungen find schon
verbrannt , 14 noch unversehrt geblieben . Viele Aufstän¬
dische find erschossen worden . — In Vicksburg hat das gelbe
Fieber fast aufgehört , auf dem Lande aber ist «S noch im
Zunrhmen begriffen.

Badische Chronik
Karlsruhe , 8. Okt. Seine Excellenz Herr Staat - minister

Turban ist heute nach uiehrwöchentlichem dienstlichem Aufenthalt
in Berlin hieher znrückgekehrt und hat die Leitung der Geschäfte im
Staat - Ministerium und im Handelsministerium wieder übernommen .

-j- Billingen , 7 . Okt. Bon den Theilnehmern an der heutigen
Generalversammlung de- Pestalozzivereins badischer Bolkr - Schullehrer
find im Laufe de » gestrigen Tage- schon etwa 60 bi- 80 hier erschie¬
nen. Zu Ehren dieser wertheu Gäste fand gestern Abend im Saale
von Langer und Frhrenbach ein Instrumental » und Bokalkonzert statt,
da- fast in sämmtlichen Nummern ganz trefflich auSgesührt wurde
und von Seiten der sehr zahlreich Anwesenden großen Beifall fand.
Die groß« Mehrzahl der Thriinehmrr an der Versammlung trifft
heute früh ein.

Konstanz , 7. Okt. Ja der heutigen Bezirk- rath - - Sitzung
wurde die Klage der HH. Wirth und Hummel , betr. die Wahlberech¬
tigung der gegenwärtigen Stadträihe , als unbegründet verworfeu
unter Vecsällung der Kläger in die Kosten . — Die KreiSversamm-
lung Konstanz wird am SS. d. M . za ihrer diesjährigen ordentlichen
Session zusammentreten. (K . Z )

Vermischte Rachrichte«.
— ( DaS Wetter in Europa . ) Trotz de» bereit» zum

Schluffe der Borwoche über dem ganzen Westen unsere» Kontinent -
herrschenden hohe» Barometerstandes stellte sich dennoch in Folge einer
im Süden der Ostsee bestandenen Luftdruck- Depression über eineu
Theil Mitteleuropa '- noch Regenwetter ein . In Deutschland wurden
am 30. September und noch am 1 . Oktober zu Utrecht , Borkum ,
Hamburg , Hannover und Kassel starke Gewitter mit Blitzschlägen und
Regengüssen , vom Bodensee am 1. d. M. Fähasturm gemeldet und
war die Temperatur daselbst vorübergehend ziemlich bedeutend gestiegen .
In Oesterreich -Ungarn jedoch hatten nur mehr die östlichen Provinze »
Regenwetter zu verzeichnen . — Die Zunahme de» Luftdruckes hielt
allgemein an und befand sich bereit» am 2 . d. M . über Mitteleuropa
da» Barometer . Maximum mit über 770 Mm. Gleichzeitig mit der
Druckzunahmr erfolgte überall starke« Sinken der Temperatur und
wurden bereits die letzten Tage de» September in Großbritannien

und Frankreich relativ sehr niedere Wärmegrade notirt : Elermont
meldete Reif bei — 2 Grad , Paris Frost bei - j- 3 Grad , München
und Wiesbaden Reif . Bis zum 3 . d. M . wurden bereits au- allen
Stationen in exponirten Lagen Nachtfröste gemeldet und erreichte in
ganz Eentraleurop », auch tag - übec bei heiterer Witterung , die Tempe¬
ratur nirgends mehr ihre normale Höhe. — Die Bewegungen in der
Atmosphäre waren die letzre Woche über nicht bedeutend nnd wurden
nur auf der Nord - und Ostsee scharfe Nordwestwinde , in der Adria
und an den Küsten Dalmatien » am 2 . und 3. mäßige Bora beobachtet .
Ueber dem Orient war den größten Theil die Woche trübe» , häufig
regnerische » Wetter mit Gewittern , über Rußland ruhige , weist heitere
Witterung zn verzeichnen and ist für die nächsten Tage bei Wärme -
zunahme ruhige» Wetter, später Trübung bei fallendem Luftdruck vor-
aurfichtlich.

— Die Verwandten deS wegeu LandeSverrathS zu 2 -^jähriger Ge-
sSkignißstrafe verurtheilten Engländer » Bishop find eifrig bemüht , die
Ueberführung desselben au» dem Gesängniß am Plötzeuse« nach einer
Festung zn bewirken, nachdem da » Gesuch um Begnadigung vom
Kronprinzen in Stellvertretung de» Kaiser» zurückgewiesen worden.
Die Umwandlung der Gesängnißstrase in Festungshaft wird auf Grund
ärztlicher Zeugnisse gefordert, die allerding» konstatiren, daß sein Ber -
bleiben iw Gesängniß in Folge seine » schwächlichen Körper- leicht
lebensgefährlich werden könnte. (Wef.- Ztg .)

— Gleiwitz , 3. Okt . Ueber eine seltsame AttentatSgeschichteaus
der Stadt Tost , dir hier zur Verhandlung kam , berichtet man der
„ Schles. Zlg ." : Seit einer Reihe von Jahren besteht in Tost eine
Gesellschaft „ Minerva "

, welche es sich zur Ausgabe wachte, durch
salsche Eide gerichtliche Verfolgungen unmöglich zu machen. An
der Spitze dieser Gesellschaft stand der Holzhändler Jendrollek und die
Gesellschaft streckt ihre Arme selbst in Kreise, in denen man solche sitt¬
liche Verkommenheit nicht erwarten sollte . Da » Manöver der Gesell-
schaft war sehr einfach . Bei etwaiger Anklage gegen ein Mitglied
wurde zunächst durch falsche Zeugen der AlibibeweiS geführt , dann
wurden die Belastungszeugen durch entgegengcstellte andere Zeugen
übelbelenwundet. Diese» verbrecherische Treiben hatte eine geraume
Zeit in Tost sortgedauert. Erst als Krei- richter Schobert mit der
Vertretung de» hiesigen KceiSgericht » in Tost betraut wurde, fing man
an , dieser Gesellschaft auf die Finger zu sehen. Die Frau deS ge¬
nannten Jendrollek wurde wegen Meineid zu 1 ' /,jähriger Gefängniß -
stcafe verurtheilt . In Folge dessen warf der Genannte auf den Kreis -
richter Schubert einen unauslöschlichen Haß, ebenso ans Hrn . Bürger¬
meister Hirschberg , der al» Polizeianwalt den Vorgenannten redlich
unterstützte. Der Angeklagte verabredete deßhalb mit den Bauern
Krawietz au» Boguschütz und Szmeja an» Grvß -Pluschwitz, den Bür¬
germeister und KreiSrichter am zweiten Pstngstfeiertag zu erschießen .
Sollte da» nicht glücken , so sollte Szmeja in die Wohnung de- SreiS -
richterS eine Dynamitpatrone werfen, sobald man sicher wisse, daß er
zu Hause sei. Dieser Thatbestand wurde durch den Belastungszeugen
Kuhn sestgestellt, dessen Aussage dadurch an Wahrscheinlichkeitgewann ,
daß in der Wohnung de» Jendrollek seiner Zeit zerlegbare Gewehre
Revolver und scharfe Patronen gefunden worden waren . Da » oben
geschilderte Zengenmanöver wurde auch hier versucht, aber die Anklage
wußte die geringe Glaubwürdigkeit sämmtlicher Entlastungszeugen nach -
zuweisen. Der Hauptangeklagte Jendrollek wurde auf Grund der §z
241 und 186 de» Strafgesetzbuches zu 1 Jahr 3 Monaten , Krawietz
und Szmeja nach denselben Paragraphen zn 4 Monate » Gesängniß
verurtheilt . Die Verhandlung dauerte 5 Stunden . KreiSrichter Schu -
bert entrollte ein eigenthümliche» Bild der Toster Zustände . „Ich sehe
Biele au» Tost iw Zuhörerraum , aber fast Alle find entweder schon
wegen Meineid angeklagt, oder ich werde deßhalb in nächster Zeit diese
Anklage gegen sie erheben. Ich gehe die Akten der letzten 5 Jahre
durch , fast jeder in dieser Zeit geführte Prozeß gibt mir Veranlassung ,
eine Denunziation an den Staatsanwalt abzugeben." Und der Staats¬
anwalt konstatirte seinerseits, daß auch die gegenwärtige Verhandlung
zu verschieden «» Anklagen wegen Meineid führen würde . Der Mein¬
eid hatte seiner Zeit in Tost eine bestimmte Taxe. Man hofft, daß e»
dem euergischen Borgehen deS Gericht» und der Polizei , vertreten durch
die HH. Schubert und Hirschberg, gelingen wird, in unserer Nachbar¬
schaft nach dieser Richtung hin Ordnung zu schaffen .

— Gxaz , 5. Okt. Heute Nachmittag 3 Uhr find zwei Pulver -
stampsen zu Rüdersdorf , südlich von Graz , aufgeflogen. Der Werk-
führer und neun Arbeiter find verunglückt, davou fünf tobt ; mehrere
Gebäude find niedergrbrannt . Die Ursache rührt wahrscheinlich von
der Ungeschicklichkeit der jungen Arbeiter her , da die älteren Arbeiter
sämmtlich mobilifirt find.

Nachschrift .
ff Berlin , 8. Okt. Der Kronprinz ist gestern Abend

vor neun Uhr von Kiel zurückgekehrt. Ec begab sich vom
Bahnhof zum Fürsten Bismarck, wo er längere Zeit ver¬
blieb , und fetzte um zehn Uhr mit der Kronprinzessin die
Rückreise nach Potsdam fort .

ff Kaiserslautern , 8. Okt. Bei der Landtags-Nachwahl
im Wahlkreis Kaiserslautern wurde v. Stauffenberg mit
155 von 168 Stimmm gewählt.

ff Wie« , 7. Okt., Abends. Der päpstliche Nuntius Ja -
csbini ist aus Rom hier eingetroffen . Karatheodori Pascha
reist morgen in Begleitung seines Sekretärs nach Konstan-
tinvpel ab . — Der Krainer Landtag lehnte den Antrag auf
Erlaß einer Adresse an den Kaiser ab ; dafür erklärte sich
nur die nationale Minorität .

ff Wien , 8 . Okt . Generalmajor Zach meldet aus Zavalje
an das Generalkommando in Agram : Generalmjor Rhein¬
länder hatte am 6. ein den ganzen Tag dauerndes glück¬
liches Gefecht. Die Höhen südöstlich von Peci wurden gegen
starke Jnsurgentenabtheilungen behauptet . Die österreichischen
Verluste sind bedeutend ; 170 bis 180 Mann , wovon 9
Offiziere, find todt oder verwundet . Am 7. wurde das Ge¬
fecht erneuert .

ff Haag , 7. Okt . , Abends. Der Kriegsminister ist heute
gestorben.

ff London, 8. Okt. Wie der „ Standard " aus Kalkutta
vom 7 meldet, wurde der Angriff auf Ali Musjid auf kurze
Zeit verschoben, weil der Emir dort starke Truppenabthei¬
lungen versammelt hatte ; 6000 Mann afghanischer Infan¬
terie mit 18 Kanonen bedrohen Jamred . Es dürfte noth-
wendig werden , die ganze Besatzung von Peschawer zur

Verwendung zu bringen, wenn beabsichtigt wird , durch den
Khyberpaß vorzurücken. Es verlautet , die Afghanen gingen
gegen die Afridies vor, um die dortige Bevölkerung für ihre
Hinneigung zu England zu bestrafen. George Whalley,Parlamentsmitglied für Peterborough (liberal ), ist gestorben.

ff Bukarest , 7. Okt. Die Deputirtenkammer drbattirte
heute den Berliner Vertrag. Der beffarabische Deputirte
Urechia legte dar , daß die Berufung einer konstituirenden
Versammlung nicht nvthwendig sei. Er halte dafür , daßman sich den Kongreßbeschlüffen unterwerfen müsse , und
rathe, die Dobrudscha anzunehmen . Später werde man zur
Beschlußfassung über die Juden -Frage eine Konstituante be-
rufen müssen . Redner schloß mit bewegten Abschiedswortenan Rumänien . Miscail erklärte : Man müsse die Bewohner
der Dobrudscha befragen , ob sie der Einverleibung in Ru¬
mänien zustimmten . Es sei Pflicht der Regierung, Europa
zu beweisen , daß die Juden -Frage für Rumänien eine Lebens¬
frage ist. Gradisteano empfahl , den Antrag des Ministersdes Auswärtigen auf Einsetzung einer Kommission anzuneh¬men, welche mit Ausarbeitung einer Motion zu beauftragen
sei. Die Kammer nahm diesen Antrag an und wählte die
aus 7 Mitgliedern bestehende Kommission , deren Majorität
für Unterwerfung unter die Bestimmungen des Berliner Ver -
träges ist.

ff Rew -Nork, 7. Okt . Nachrichten aus Jamaica besagen ,
daß der Aufstand in St . Croix unterdrückt und die Führer
deffelben verhaftet worden seien. Anlaß zu dem Aufstande
hätten Differenzen zwischen den Pflanzern und Negern über
Arbeitskontrakte gegeben. — In Baton -Rouge (Louisiana)nimmt das gelbe Fieber zu .

Frankfurter Kurszettel.
(Dir fettgedruckten Kurs« find vom 8. Okt., die übrige» vorn 7 . Okt.)

Ktaatopapierr .

Deutschi. 4°/, Reichs -Anleihe 95' /,
Prkußen4 -/, «/tzOblig. Thlr . -
Badens «/, . st. 102 ' ,,

: rp : « r
'
N

. 4 -s. . M. 95 ' ,,

. 2' !-' /« , ». 1842». -
Bayern 4^ , ^ , Ook^ at . fl. 103' /,

» 4^ , , ^
. 4«/, . « . 95-/,

Württemberg S
^ ^

lblizat. fl. 101 -/,

Nassau 4«/, Obligationen ^ . 96«/,Sr . Hessen 4°/, Obligat , fl. 97 '/.
Gesterr . SitSerrente

Zinsch, »/, 53' ,.

Geflerr . 4»,, chokdrerrtr 61 -/,
Kesterr . r «/, Mapterre «1«

ZinS 4' ,, °/» 52 -/,
Luxem- 4»/^ >bl . iFr .ä28kr. —
borg 4»/, „ i .TM105kr . —

Rußland 5«,» Oblia . v. 1870
ä 12. 84

„ 5»/- do. von 1871 SO« ,,
Schweden 4-/, °/gdo. i. Thlr . 97 «/,
Schweiz4' /,«/^ zernSttSsbl . 99 »/,
A .-Aiuenka 6"/, Mond ,

188Lr , »« 18« 99.81
„ 5"/, dto. I904r

( ' "/»»r v. 1864) 104 «/,3«/, Spanische 14 -/,
Bolle französ. Reste 113
4-/, «/, » ailSrH « —

Kktlsn »« d

MetchoSa « » 155
-

BaRsche Bank 102' ,,
s « 1sch« « eret» »S«» k 80' ,.
Dartnftidter Aa « t 116
Hellerr . PattsnaköanK 679
Hefierr . Fredit -ALlie » 194
Nyetnische KreditöaxL 85' ,,» « Ische KffetlenöanL 114' /,4 ' ,, °,. Mz .M -xbahnbMsl . 114 -,«
4°/Heff . LudwigOahnikOfl . 72

»ß . Krz . Staatoöah » 919
SA „ Süd -/ »« öard « 59s/.

5° ,̂ « Hm. , , 4g, ,

ANrSWkiÄ

Nriorität « .

S»/-Donan -Drau 54-/,
5«̂

' ^ udsl ^ P ^ w.
vvu 1867/68 65»/,5«/<§ r,upr .« iid..Pr .v. 186S —

5«/, Vorarlberger 61 «/,S»AlngarOM -Pri »r .i.S . 54»/,5-Mngar .Nordostb.Prior . 69 -/,5*iIUag »r .Ä,liz . —
öWugar . rrs .-Aal . 71»/,5-Ästr .Süd -Lomb.Prl .Fr . 81»/,8^ , Sstr. Tüd -Louch^ Pr . —
S^Merr .StaatSb .-Pr . —
8' /, »sterr.Sta »t»b.-Pr . 68 -/,S»/M «n.-Pottendorf -Pr . 76 ' /,3«7oLtv »rti .Br„ llr . 0. v 0 44 »/,5°/. Rheinisch . Hypotheken-

baakMandvriefe TV » —

Vb - v - - b « .
-

ü:
6 °/. Südl . Pae. Miff« ri -

A« reße» »l«»se »»b » räuUenanlet - «.

S- /, »/,Preuß .PrS « . 100M . -
Eökn-Mindener 100-Lhaler»

Loose
Bahr . 4°/, Präwiea -Lnl. 123'/,
Badische 4«/x dto. —

„ 35-fl. -L« ose —
Braunschw . S0-Thlr --8o »sr 82.40
« rotzh. Hessische 2dchl.-L»»se 188.20
AuSbach-Guazenhtms. Loose 27.40

O«str .4' i,2S0flL, »sr».18S4 —
, 5°/^ 0ch .- „ v.1860 106 -/,
„ IOO -fl..L,os« » . 1864 257 .—

Ungar. StaatSlsose 100 fl. 148.—
Raab - Grazer IMTHlrLoosr 70 -/,
Schwedische 10 - Thlr .-L»»lr 45.50
Finnländer 10-Lhlr .-L»»sr — .—
Meinmger ?-p .-r»»se 19.20
S«t^0ldeu»« Mr40. rhb > r . 114 -/.

Mechsekümse, Gold , »d Sttöer .

A»» i», » 1«z >fd.St . S°,o 20.48
Mari » 1« v Kr » . 2 ' ik 80.91
Mtenio « E. östrM . 4' /, °/, 172.40
DiSconto . . l.G . 5 «/x
Holländ . 10^ i - St . Mk. 16.85

T« dt»
Aerttner Mörse . 8. Okt.

438 . — , Lombarden — , DU
— .— . Tendenz : gedrückt.

Wiener Mörse . 8. Okt.
—.— , Aaglobank 103.20 , Napoli

Ne » -H »rä , 8 . Okt. » , !d (Z
Vettere 4>a«deli

Verantwortlicher Redakteur:

Großherzogl
Donnerstag , 10. Okt. Z

mentSnummer. 3 . Quarl
stellung. Luria von Lämmer ,
Donizetti. Anfang '/,7 Uhr.

Freitag , 11 . Okt. 3 . Q
Vorstellung . Zum ersten Mal
Wort , Lustspiel in 1 Akt ,
Lustspiel in 5 Akten, von Mo

Ducaten . . . M . 9.60 85
2V -Kr « » -St . , 16. 18—2 »
Engl. Sovereign» , 20 .35 - 40
Russische Imperial , 16.65 —70
Dollars in Gold , 4 .17—20

zr matt.
Sreditaktien 390.— , SraatSbahn
e . Eommandu — . ReichSbauk

Kredttattieri 227.30 . Lombarden
eonSd'or 9.38. Tendenz : gedrückt.
SchlnßlnrS ) 100»/, .
ttkachrtcht « » rt, - IV .

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Hostheater .
enderung der Abonne -
al. 107 Abonnementsvor-
uoor, Oper in 3 Akten, von
uartal. 106 . Abonnements-
e wiederholt : Das erlösende

von B . Auerbach. T irtuffe,liere. Anfang -/s7 Uhr.
Theater i» Bade».

Samstag, 12. Okt. Relegirte Studenten , Lustspiel in4 Akten , von R. Benedix . Anfang 7 Uhr.



Handel and Verkehr .
Handelsberichte.

Berits , 7- Okt. Gerretdewarkl. / Schluzderichi.) Weizen per
Oft .-Nov . 170 . — . per Nov .-Dez . 171.50 , per April -Mai 17S.—.
Roggen per Oft . -No» . 114.50, per Noo .-Dez . 115.50, per April -Mai
180 .50 Rüvöl ! - 60 .50 , per Okt. 59 .80 per Okt.- Nov. 58 80,
per April -Ma > 59.25 . ? p - tn » loco 52 .60 , per Okt. 52 . — , per
Okt--No ». 50 30 pe> April - Mai 5140 . Hai« per Okt. 130. — , per
April -Mai 185 .— . Schön.

Köln, ? . Okt . Kein Geschäft . RübSl f-ster .
Hamburg , 7. Okt SchlupbertHi, Metzen ruhig Per Okt..

Rov . 171 »er Nov .-Dez. 173 S ., per April - Mai 177 G.
Stsazrr per Okt.- N- V. 110 G . per Noo -Dez . 113 G -, per April -
Mat 118 G.

Bremen 7. Okt. v « rs !eu«i . iBchlllßdenchi.- dtam >»rd -non«
loco S^ V, Per No » . 9 69 , per Dez . 9 .80 . per Jan .-März 9 .95.
Fest. — Amerika«. Schweineschmalz (Wilcox 38 Ps ).

Mannheim , 7. Okt. ( R - bnS L Stoll . ) Die flaue
Stimmung im Getreioegeschäft hält ohne Unterbrechung an und selbst
zu nachgebenden Preisen bleibt der Verkehr sehr beschränkt ; nur neue
« erste zur Deckung älterer Abschlüsse nach England war in der vori-

gea Woche mehr beachtet . Der heutige Markt verlies de- jüdischen
Feiertage - halber ohne alle Bedeutung und notiren wir : Walzen
W ä 20 ',, M , Roggen 10 L 14 ',, M ., Gerste 19 '/, L 17' , M,
Hafer 16' ,,- ä 14. Alle, pro ISO « ilo netto.

In Sämereien war da» Geschäft im Allgemeinen still ; d,r Frage
nach Rothsaat , welche in der letzten Zeit auS Frankreich auskam und
zum Theil befriedigt wurde , ist durch da» Dazwischentreten der uner -
wartet so frühzeitig erschienenen, zugleich billigen Offerten Amerikanischer
Rothsaat mehr und mehr verstummt, obgleich man auch in Frankreich

eine gewisse Abneigung gegen amerikanische Saat zeigt ; unsere Pro¬
duzenten geben trotzdem noch nicht nach und bleibt der Einlass ein
sehr schwieriger, wozu noch kommt, daß viele beregnete Partien unter¬
laufen . In hierländischer Luzerne wurde noch nicht » gethan , dagegen
haben sich die Forderungen der italienischen und französischen Luzerne
etwa» gedrückt , wodurch einige Kleinigkeiten Nehmer fanden. Die heu¬
tigen Notirungen sind je nach Qualität und olle » in neuer Waare .
Rothsaat 46 ä 50 M . ; Luzerne Italien 50 ä 55 M . ; Proveneer 55
» 65 M . ; Weißsoat 55 L 65 M . ; Grlbklee 16 ' /, it 18 M . ; E - Parsette
17 ü 18' , M . Alle» Pr . 50 « ilo brutto .

sP » ri » , 7 . Okt. Rüböl per Oktbr . 86 .50 , per Novbr. 87.— ,
per Dezbr . 87. — , Per Januar - April 87. — . Spiritu » per Oktbr .
59 . — , per Januar - April 5950 . Zucker , weißer , dirp . Nr . 3
per Oktbr . 60 .25 , per Januar -April 62 .— . Mehl 8 Marker» per
Oktbr . 6550 , per N »vdr.-De,br . 63. — . per Novbr .-Febr . 62 75,
per Januar - April 62.75 . Weizen per Oktober 27 . — , p,r Novbr .»
Dezbr . 27 .25 , per Novbr .-Februar 27.50 , per Januar - April 27,75 .
Roggen per Oktbr. 17 . - , per Novbr .-Dezbr . r7 .— , per Novbr .-
Febr . 17.—, per Januar - April 17 25.

Amsterdam , 7 . Okt. Weizeu auf Termine niedr., per Novbr .
866 , per März 276 . Roggen loco unser ., aus Termine flau, per
Oktober 142 , per März 155. RübSl ioco 35 ' ,4, per Herbst S5->„
per Mai (1879) 37 ' /. . Rap - looo —, per Herbst 368 , per Frühjahr
384 .

Antwerpen , 7. Okt. Petroleummarkt . Schlntzbertcht. Stim¬
mung : Schwach. Raffiniere » Type weiß, dirpoaibel 13 ' /, b. , 83 ' , B.,
Okt. — b-, 23 »/, Nov . — b., 23 ' /. B., Dez. — b., 24' /. B .,
Jan .- Febr . — b., 24 ' /. » .

London , 7. Okt. Getreidemarkt . Schlußbericht . Weizen bei
langsamem Umsatz unverändert . Augekommene Ladungen stetig. Geiste
und Hafer ' /, sh . billiger . Zvfuhren vom 28. September bi» 4 . Ok¬

tober : Weizen 36859 , Gerste 23774 , Hafer 56462 Q , Wetter : schz^
London , 7 . Okt. (11 Uhr. i Lvnsol» 94 ' ° , Italiener 71 ^

1873« Russen 81 - -g . Türken 11 ' , .
"

Loud « n . 7. Okt. (2 Uhr./ Eonsol» 94 ' /g , fand . Lmerik. 108' , .
Liverpool , 7 . Okt. Baumwollennaarkt . Umsatz 8000

Batten Aus Zeit ' niedriger .
New - Bork , 5. Okt. (Schlußkurse .) Petroleum tu New -Joik

9' /, , dlo . ,a Philadelphia 8»,, , Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 48/
rother Winterweizeu 1,05 , « asser , Rio good fair 16»,, , Havanna -
Zucker 7 ' /, , Gerreidefrachl5/ „ Schmalz Marke Wilcox 7. Speck 6

Baumwoll - Zufuhr — B . Autfuhr nach Großbritannien —
dtv . nach dem Lontinent — B -

Amsterdamer I n d u st ri e p ala st 10 fi - Loose vom
Jahre 1867 . Ziehung am 1 . Oktober. Gezogene Serien : 14S
342 l039 2247 308 ) 3814 3928 . — Die Plämienziehung findet am
1 . November d. I . statt.

Obligationen de » sranz . Eredit Foncier » vom
Jahre 1877 . Ziehung am 5. Oktober. Hauptprcise : Nr . 400684 ,
a 100,l 09 Fr . Nr . 528183 » 50000 Fr . Nr . 133670 43774 »
» 10,000 Fr .

WitternngSdrodachtnngr «
der « etceralogische» Statt», Sarlsrntzr .

Bar»*
Meter.

LH« »«» Sa » - l

Oktober
« eier
tu 0 .

tiakritt ,
Proe.

Wiod.

7 , « Ng«. ra »r 748 2 -1-21.2 64 SW . s. bew . veränderlich.
«-Li« 748.0 ^ - 11 .4 100 Still bewölkt

8 « r««. r kldr 7444 * 9 .2 95 SE . bedeckt

Todesanzeige.
B .772 . Freiburg i . Br.

Am 3 . Oktober entschlief nach
längerem Leiden sanft und

gottergeben unsere geliebte Tochter ,
Schwester und Schwägerin

Lina Rost,
Ordensfrau im Kloster des h. Her¬
zens Jesu in Riedenburg bei Bre¬
genz, im Alter von 38 Jahren ;
wovon wir Verwandte , Freunde u.
Bekannte in Kenntniß setzen , mit
der Bitte um stille Theilnahme.

Freiburg i . Br . , 4 . Okt. 1878 .
Frau Amalie Rost , Oberzoll¬

inspektors Wwe . , mit Familie.
Dies anstatt besonderer Anzeige.
B 768. 1 . Seit Kurzem erscheint:

Die Kirche.
Evangelisches Monatsblatt

für die Gemeinde .
Unter Mitwirkung von Dckaa Th . Fi¬

scher , Stodipfarrer W. Heß, Sie Pfarrer
Lurucker , Seminardirektor F. Leutz , Psarr-
verweser L. Reuther , Dekan H. Rihw ,
Proseffoc A . Schmidt , Stabtpfarrer B .
Schuhmium , Stabrvikar A. Thoma,
Stadtpsarrer A . O . Wiilfle « . A. Herau »-
g. gkben von Professor O . Ellgler , Psarrer
W. HtMliug, Pfarrer E. Schick und
Psarrer I . Schück .

Redigirt von Psarrer I . Schück . Ge¬
druckt und verlegt von I . Wteprecht in
Eberbach a. N .

Bestellua , halbjährlich bei der Post, einer
Buchhandlung , der Redaktion oder dem
Verleger, Prei » halbjährlich 60 Ps.

Da » Blatt steht auf dea Anschauun¬
gen unser « Zeit . Al» erbauende» und de -
lehrende» Monatlblatt will e» die bestehen¬
de» kirchliche» Zeitschristen ergänzen . Der
Polemik uud Politik enthölt e» sich gänz¬
lich . Die Schule berücksichtigt e« , soserrt
dieselbe bei ihrer Aufgabe , dea Religion »,
unterricht zu ertheileu, »ud bei ihrem Zweck ,
die religiö» sittliche Erziehung der Jugend
zu fördern , förmlich nnd sachlich mit der
Kirche in verbind »» , steht .

E» kann jederzeit in da» Abonnement
eingetreten werden . zu welchem wir hier¬
mit eiuladea ,

Ederdach , dea 7. Oktober 1878 .
Die Herausgeber .

B .771 . Rr . 137. Rastatt .

Bekanntmachung.
Die Fohlenweibe in Rastatt betr.

wir bringen zur « euntniß der Pferde -
befitzrr , daß die hiefiae Somwerweibr a m
15 . Oktober geschloffen wird uud die
Abholung der Fohlen zwischen dem 1b . u.
» 0. Oktober zu geschehen hat. Foh -
lrubefitzer, welche ihre Fohlea zur Winters -

zeit im Stalle zu belassen , oder neue anzu-
melde« gesonneo find , werden ersucht , ihre
Erklärung bi» zum 20 . Oktober abzugeben.
Die Taxe sür die Winterweide beträgt mo¬
natlich 20 Mark.

Rastatt , den 7 . Oktober 1878.
Namen » de» B «rwattuug »rathe»

Richard ._

Commis -Gesuch.
B .762 .1. Eia in der Lolonial - und Lt-

»arreu - Branche gut bewanderter junger
Commis , der gute Zeugnisse auszuweisen
hat, findet pr . 1. Novbr . Stelle .

Bewerber , die längere Zeit in diesen
Fächern gearbeitet haben, erhalten den Vor¬
zug uud erbittet maus Offerten mit Ab¬
schriften von Zeugnissen , sowie Angabe d«
» rrsprSch « unter der Chiffre S» 2 . 9 an die
Expedition diese» Blatte ».

B .750 . 3. Mauuheim -
Z « verkaufe « ein

_ Fuchs-Wallach,s Jahre alt , fehlerfrei , sür schwere» Ge-
» icht , vor der Front geritten , borchau»
vertrant , auch zum Fahren geeignet. Zu er-
frageull » » » l »vli » ,l,it .bl 3. 8 . (864554 )

SI,r Vavrilrst v « n « nerlr » » nt
vvrLÜKlioIivr LLi »SvlLratt bei stets Kletvlr -
i»«8siKer t^iialitZt , ru IRvvIi- ,ii >SHV«88er -
d « utei » , OanalLsirunxeiL , ketoiirruii ^ ei »,
Lur LLunststeLnSavrilistl « !» etv . 24 D « esi . s.

B .690. 2. Lahr (Baden).

Für Waffer - und Stratzenbauinspek '
tionen , Forfteien , Geometer re. re.
empfehlen :

Bist» , Meß- «ud Rivrllirlatte« , vaummeßkluppe» uud Seudrimrter,
ferner für Maschinenfabriken und technische Bnrcanx :

olle Arten Mttrrstäbe aus Eisen und / Holz, M »dtll - voer Schwiudmaaße ,
RrduktiouSmaaßstäberc. rc.

Maaßftabsabrik in Lahr ( Baden).
Zeichnungen und Preircouraute « rati ».

B .775 . 1 . FrerdurgnB .

Lehrlings Gesuch
Für mein Tolonialwaaren - Geschäft suche

sofort einen gut geschütten jungen Mann
in die Lehre

I . Rnrf Sohn , Freiburg i. v .
« .781 . 1 . Rastatt .

Anzeige .
Eine sehr kräftige Nor -

männerStute , 8jährig,Ein¬
spänner , wird gegen eia Paar Jucker zu
verlauschen gesucht . — kostlagernä ll . I
Rastatt .

Strafrechtspflege.
Ladung » »ud Fabudnug»

L.82S. « r . 13,417. Bühl . Die gegen
Joses Burkart von Kappelwindeck « egen
unerlaubter Auswanderung unterm 20
Dezember 1877 erkannte Geldstrafe von 60
Mark wird wegen llnbeibrivglichkeit in «ine
Hastftrase von 12 Tagen verwandelt.

Wir bitten um Fahndung ans Burk art
um Strafvollzug und Nachricht.

Bühl , dea 3 . Oktober 1878.
Großh . ba». Amtsgericht.

E i s e n l « h r.
L.852 . Rr . 19,494. « ngea .

I . U. S .
«' gen

Kaspar Schoch , Ersatzreservist
I . klaffe , von Ehingen,

wegenunerlaubter Sn - waa-
dernug.

Beschluß .
Kaspar Schoch , Ersatzreseroist I . klaffe,

von Ehingen ist nach Amerika an»gew,n -
dert , ohne von seiner bevakstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige er-
stattet zu haben.

Da » Großh . Bezirksamt dahier hat deß -
halb gemäß Z 360 Ziff . 3 de, R .St .G . B.
und § 69 Ziff . 8 de» R .M .E . Pvlizeiaa -
klage gegen ihn erhoben nnd eine Geldstrafe
von 50 M . , sowie seine Bernrtheilaog in
die Kosten beantragt .

E» wird auumehr Togfahrt znr schöffen¬
gerichtliche« Hanptverhandlung anberanmt
«ns
Freitag de « 15. November d. J ,

vormittag » 8' /, Uhr ,
und wird hierzu der Auklagte mit dem Lo -
sügen anher vorgeladen , daß bei seinem
AnSbleibeu nach Aktenlage erkannt würde.

Engen, den 2. Oktober 1878 .
Graßh . bod . Amtsgericht.

Kiefer .
E .865. Rr . 4105 . Freiborg .

Ja Luklagesachen
r gegen

Hermann Waßmer von Lei-
pferdtageo nnd Genossen,

wegen Erprrffnog .
Wird Togfahrt zur kreirgertchtltchen

Haaptverhaadlong auf
L,nnerstag den 24 . Ol taberd . J ^

B ° r « itta, , 9V, Uhr .
augeordnet und wird hieza der flüchtige
Angeklagte Hermann Waßmer von Ln-
pserdkLgea mit dem Ansüge» vorgeladeit,
daß eb sich 14 Tage vorder Haupt,erhaud -

luug bei Großh Amtsgericht Freibnrg zu
stellen hat , und daß die Verhandlung und
Aburthetlung statifivdeu wird , er mag er¬
scheinen »der nicht.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gewacht.

Freiburg , den 4 . Oktober 1878 .
Großh . ba» kreis - nnd Hosgericht.

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
v. H i l l e r n .

_ _ kretzdarn .

Gesuch.
v .754. 2. Für eine frequente Restau¬

ration in Straßbnrg wird einRestaurateur
(Zäpslei ) gesucht . Nor Solide wögen sich
melden , welche gute Zeugviffe über ihre
Leistungen , sowie eine Garantie geben
können.

Nähere » bei der Expedition d , Blatte ».

40
60
35
135

Rauhe
Steine

70
200
360
160
130
290
270
100

B .77S. Rr . »594 . Mosbach .

Nroßh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Di « Lieferung von Marksteinen an» rochen
»unt -Sandsteiueu wird znr Mitbewerbnng
»»geschrieben ; die Stückzahlen der Liefe-
nng find beiläufig folgende:

Gemarkung R .8 8t .
Steine Steine

indach 120 —
jwiugenberg 270 —
teckargerach 470 —
sivaN 160 —
>ied<rheim 290
leckarelz 320
keckarzimwern 360
»aßmerSheim 180 _ _
Zusammen 8170 135 1580
DieR SSteiu « find 15/18cm fta»k, 72cm

12 bi» 16 ^
mg, die 8t .Stein « ^ »i» Ui
mg, beide Sorten sauber bearbeitet, die
ruhen Steine am Faß 20/20 cm st, 50 cm l.
a Wegübergänge nach vorgrschriebcnwett¬
ender Sertheilong an dt« Bahn zn liefern ,
ngebote aus einzelne Bemarknagen oder
:e ganze Liefern», find per Stück jeder
Sorte längsten» bi»

Montag de« 14. Oktobrr d. I .,
Nachmittag» 2 llhr,

, die unterfertigte Stelle »« siegelt uud
,it der Ueberschrtst „ Markstein- Liesernn, "

nzuseaden. Die Lieferaa, »bedin»ungea
egen hier und im Bureau i« rvaa ^
sarrhap » za Neck arger ach zur Einsicht
a s.
Morbach , dea 7 . Oktober 1878 .

B.769. 1. « arl - rntze .

SersteigernugSAnkün
W» Vd dtguug.

An» dem Rachla, de,
>̂ ^ ^ ^ ^ 7Pxi»<iMa«a» Friedrich

oltenweL " von hier w« deu der
rbthetlung wegen die unten beschriebmeu

Liegrnschastenam

Donnerstag dem 24 . Oktober l. I . ,
Bor mittag » 1v' /2 Uhr ,

im GeschSstLzimmer de » Unter¬
zeichneten Notar », Laagestraße
Nr . 70 , einer öffentlichen Bersteigerung
auSgesetzt , wobei der rntgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der Schätznngrprei » oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften :

1.
Da » in der Rüppnrrerstraße

dahier, z. Zt . unter Nr . 46,
einerseits neben Privatmann
ThristianHSck, anderseits neben
sich selbst (Ziffer 2 unten ) gele¬
gene dreistöckige Wohnhaus mit
Seitengebäuden »ud sonstiger
liegenschastlicher Zugehörde,
einschließlich de» Grund uud
Boden»,

taxirt zu . 42,000 M .
2.

Zwei nebeneinander an der
Rüppnrrerstraße dahier unter
Nr . 42 und 44, einerseits neben
sich selbst (Ziffer 1 oben ) ander-
seit» neben Kaufmann Wilhelm
ZollikoserShesran gelegene vier¬
stöckige Wohnhäuser mit einem
einstöckigen Hinterhanse nebst
Garten (Bauplätze) »r d sonsti¬
ger liegenschastlicher Zugehörde,
einschließlich de» Grund »ud
Boden»,

taxirt zn . 60,000 „
3 .

V .783 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit dem 10. l. Mt » , wird die Station

Lonstanz in direkten Verkehr sür Getreibe-
trantporte von ungorischen Donauftatioaen
gesetzt. Für die Station Tonpanz kommen
hierbei die Lindau« Taxen de» vom 16.
September l. I . ad giltigm Speziattaris »
Nr . IV sür GetreidetranSporte von «" »a-

!rischen Donanstatioaea nach Lindau , Ro-
mauihorn und Rorschach mit einem Zu¬
schlage van 43 El » , pro 100 Kg znr An¬
wendung.

Die bezüglichenGesammtfrachtsätze find
bei der Großh . Güterexpiditiou Loustang
zn erfahren.

Karlsruhe , de« 8 , Oktober 1878 .
General - Direktion.

B 78L. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für ZuckerrübentranSporte nach Altrhau -
sen über Pfullentorf treten folgende direk¬
ten Frachtsätze in Kraft : Nach AltShausnr
von : Aach Linz 22 M ., Renzingen 29 M .,
Radolfzell 32 M , Sentenhart 23 M ., Stah¬
ringen 30 M ., Stockach 28 M , Wahlwirü
30 M . Pro Wagenladung von 10,000 Kg .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1878.
General - Direktion.

Ei« im V . Gewann der Aa -
öcker dahier an der Ettling «
und Rüppnrrerstraße , einer-
seit» «eben Kaufmann Robert
Huber , anders, neben Chirurg
Karl HeaSle gelegen « Acker
von ungesähr einem Morgen
Flächeninhalt ,

toxirt zu . 8,000
Zusammen 105,000 M .

Bon dem vom Zuschlagttage an mit füns
Prozent zu verzinsenden Steigerung »« » »
ist >/ , baar und der Rest in drei gleichen
Jahretterminen , Martini 1878, 1879 und
1880 zahlbar .

Die näheren BerpeigerungSbedingungeu
können inzwischen aus meinem Geschäst »-
ziww« eingesehea werden.

Karlsruhe , den 4. Oktober 1878.
Großh . Notar

O t t.

« B .766. 1 . Ueberliugen .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfü¬

gung werden au» der Gantmafse de» Seba¬
stian Herzog von Hohenlinden nachbe¬
schriebeneLiegenschaften am

Montag dem 28 . Oktober d. I .,
Nachmittag » 2 Uhr ,

im Rathhanse zu Nesselwangen
öffentlich »ersteigert uud erfolgt der eodgil-
tige Zuschlag , wenn der Schätzung- Preis
ober darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Nesselwang« :
3 Sr 46 Meter Hofraithe ».

29 „ 16 „ Hanigartea
mit einem zweistöckigen Woha -
uod Oekonowiegebäude nebst
Schweinstallnvgen unter einem
Dache, an der Landstraße . . 6100 M

91 Ar S3 Meter Acker , Ge-
wann Fahnenösch . 2000 ,

48 Ar 32 Meter Acker , Ge¬
wann Mühleberg . 1000 »

1 Hektar 33 Ar 51 Meter
Acker und Wiese, Gewann Süsse 1800 ,

71 Ar 75 Meter Acker allda 1000 ,
38 So 7 Meter Wiesen, Ge¬

wann Ried . 425 „
60 Ar 26 Meter Acker , Ge-

wann Renthenen . 550 „
23 Ar 74 Met « Acker allda 350 ,
4 Hektar 66 Ar 92 Met «

Acker, Wiesen und Gebüsch im
Gewann FuchSbühl . . . . 6000 ,

Gemarkung Hödingen :
1 Hektar SS Ar 44 Meter

Wiesen, Gewann Stegwiese» . 2500 .

B .777. 1. Nr . 22.372. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Dir Erd -, Psliister - und Makadamist-

rung ».Arbeiten bei Legnug eine» not « »
irdischen Kabel» vom Effenbabn -Uebergang
in d« Gartevstraße nach dem Telegraphen »
Amt in der Herrenstraße hterselhst ans «ine
Länge von ungefähr 822 m sollen an eine»
Unternehmer kontraktlich vergeben werden.

Der Bertrag »entwnif , in welchnit me
näheren Bedingungen enthalten find, Esst
während der Dteußstauden im diesseitige«
Bureau , Zimmer Nr . 34, znr EinstchtM ».

Geeignete Unternehmer/ namentlich Pflfl-
p« meister, « erden iiusgesordert , ihre An¬
gebote unter Angabe de» Preise » fürutze
BnSsühruog sSwmtticher Arbeiten, und
zwar pr » laufenden Meter verfiegelt und
mir d r Ausschrist „ Angebot aus Kabel-
legnngS- Arbeiten io der unterirdischen
Strdtleitung Karlsruhe " portofrei an mich
bi» zum

12. d . MtS ., Vormittags 1« llhr ,
rinzureichen.

Die Eröffnung der eingegangeneo An¬
gebote erfolgt z» dem vordezeichaetenTer¬
mine in Gegenwart der etwa persönlich er¬
scheinendenAnbieter .

Die Auswahl nnter de« Mindestfordern »
den wird Vorbehalten nnd bleiben die Anbie¬
ter 14 Tage an da» von ihnen gestellte An¬
gebot gebunden.

Karlsruhe ia Baden , den 6 . Oktbr . 1878.
D « KaiserlicheOber .Postdirrktor .

B .773 . Oppen au .

Aktien - Versteigerung.
Zufolge richterlicher Verfügung werde»

durch dea Unterzeichneten zehn zur Gant -
mafle de» Steingut - Fabrikanteu Theodor
Günther dahi« gehörige Renchthal- Ei-
fenbahn- Aktiea om
Montag dem 14 . Oktober d. I . ,

Nachmittag » ' ,3 Uhr ,
ia dem hiefigea Rathhanse gegen Baarzah -
lnng öffentlich »ersteigert ; « oza Kanflteb«
Haber eiugeladeu werden.

Oppenou , dea 7 , Oktober 1878.
D « Bollstreckuugrbeawte :

Dorn .

Summa . 21725 M .
Ueberliagen. dea 28 , September 1878,

Der BollstreckungSbeamte:
Großh . bad. Notar
E i e r m a u n.

V.767. MoSb - ch.

Steigerungs -Zurück¬
nahme.

Die auf Dienst, , dea 22 . d . Mt ». , vor¬
mittag » 9 Uhr, anberauwte Liegenschaft »-
Versteigerung gegen Reftanratenr Georg
Psitsch dahi« findet nicht statt.

Molbach , »eu 4 . Oftober 1878.
Der Vollstre«kmig»beawte :

Großh . Notar
Hana,art h.

Druck und Verlag der G. Braun ' schenHofbuchdruckerei .
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